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139. Festlegung des Rektorates zur Schaffung einer Ombudsstelle für  
Studierende: Beraten – Helfen – Vermitteln 

Das Rektorat hat in seiner Sitzung vom 27.04.2021 die Schaffung einer Ombudsstelle für Studierende be-
schlossen. 
 
Die Ombudsstelle ist eine besondere Instanz in Konfliktfällen, in denen Probleme im Bereich Lehre und Stu-
dium auf herkömmlichem Wege, also durch die primär zuständigen Stellen (Lehrveranstaltungs-
leiterin/Lehrveranstaltungsleiter, Instituts/Klinik Direktorin/Direktor, Studiengangsleitung, ÖH-Studierenden- 
vertretung, einschlägige Fachabteilungen, für Lehre und Studienangelegenheiten zuständiges Mitglied des 
Rektorats) nicht zufriedenstellend gelöst werden konnten. 
 
Die Ombudsstelle 
 

 steht allen Studierenden der MUI zur Verfügung, ist unabhängig und behandelt Anliegen unter Wahrung 
der persönlichen Verschwiegenheitspflicht, 

 wird von den Angehörigen der Universität durch zweckdienliche Auskünfte unterstützt, 

 berät und informiert Studierende im Rahmen der individuellen Problemstellung in Bezug auf die relevan-
ten Rechtsgrundlagen, 

 tritt mit den in die Problemstellung involvierten Personen in Kontakt und bemüht sich auf dieser Ebene 
um eine Lösung, 

 vermittelt bei Problemen, die nicht direkt an den beteiligten Institutionen geregelt werden können, den 
Kontakt zu übergeordneten Stellen, 

 gibt Empfehlungen für Maßnahmen zur Verbesserung oder Behebung von Unzulänglichkeiten und Sys-
temmängeln. 

 
Die Ombudsstelle kann nicht 
 

 Rechtsvorschriften (Gesetze, Verordnungen, Festlegungen) ändern oder außer Kraft setzen, 

 Bescheide aufheben oder erlassen, 

 Prüfungsergebnisse korrigieren oder aufheben,  

 in laufende Verfahren eingreifen, 

 Personen vor Gericht vertreten, 

 Universitätsangehörigen Weisungen erteilen. 
 
 
Die Ombudsstelle kann erst involviert werden, wenn herkömmliche Lösungs- und Vermittlungswege versagt 
haben. 
 
Als Ombudsfrau/Ombudsmann wird eine nicht mehr im aktiven Dienststand der Universität stehende Person 
für die Dauer von drei Jahren eingesetzt. Die Entscheidung über die Auswahl dieser Person trifft das Rekto-
rat nach Anhörung der/des Vorsitzenden der ÖH der Medizinischen Universität Innsbruck. 
 

Für das Rektorat: 
 

Univ.-Prof. Dr. W. Wolfgang Fleischhacker 
Rektor
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140. Bevollmächtigungen gemäß § 27 Abs 2 UG 

Gemäß § 27 Abs 2 UG werden folgende Bevollmächtigungen erteilt: 
 

SAP Nr. Titel des Projekts 
Projektleiterin/ 

Projektleiter 
Projekt- 
laufzeit 

D-150840-017-011 Data Ethics Ao. Univ.-Prof.in Dr.in 
Gabriele Werner-
Felmayer 

01.09.2020 – 
31.08.2023  

D-152040-020-016 Herzchirurgische Grundlagenfor-
schung 

PDin Dr.in Julia Dumfarth 
PhD 

20.03.2021 – 
31.12.2022 

D-150200-012-014 ATMO-ACCESS - Solutions for Sus-
tainable Access to Atmospheric Re-
search Facilities 

Dr. Jochen Ernst Wagner 01.04.2021 – 
31.12.2023 

F-182300-016-013-11 Cellular Basis of Diseases 
CBD-SUB11 

Assoz. Prof.in PDin Mag.a 

Dr.in Natascha Veronika 
Kleiter 

01.10.2020 – 
30.09.2025 

W-182300-016-012-10 Cellular Basis of Diseases  
CBD-SUB10 

Dr. Markus Andreas  
Robert Keller 

01.10.2020 – 
30.09.2025 

D-153000-017-012 In-vivo study of tumor angiogenesis 
in ocular surface neoplastic lesions 
with immunohistological correlation 

Assoz. Prof. PD Dr.  
Bernhard Steger 

01.05.2021 – 
30.10.2022 

D-150310-021-011 BioData Catalyst Program / Imputati-
on Server 

Dipl.-Ing. Dr.  
Sebastian Schönherr 

01.08.2020 – 
11.02.2022 

D-152810-019-027 Antithormbin III treatment in  
COVID-19 

Ao. Univ.-Prof. Dr. 
Dietmar Fries 

01.01.2021 – 
31.12.2022 

D-151650-018-014 TTV Guide TX – Personalisation of 
Immunosuppression by monitoring 
viral load post kidney transplantation 
- a randomized controlled phase II 
trial  

Assoz. Prof. PD Dr.  
Hannes Neuwirt PhD 

01.05.2021 – 
30.04.2026 

 
Bei bereits laufenden Projekten werden die Bevollmächtigungen geändert wie folgt: 
 

SAP Nr. Titel des Projekts 
Änderung der  

Bevollmächtigung 
für 

Projekt- 
laufzeit 

Begründung der 
Änderung 

D-151660-021-014 Translational research 
for emerging diseases 

PD Dr.  
Ivan Tancevski 

01.04.2019 – 
31.01.2022 

Verlängerung der 
Bevollmächtigung 

D-150200-014-012 KombiDOE - Kombinier-
te diffraktive optische 
Elemente mit kontinuier-
lich einstellbaren Eigen-
schaften 

Ao. Univ.-Prof. Dr. 
Stefan Bernet 

15.03.2018 – 
30.09.2021 

Verlängerung der 
Bevollmächtigung 

D-150310-012-011 CUC - Striking a new 
path to understand HDL 
functionality 

Johanna Franziska 
Schachtl-Rieß BSc 
MSc 

01.03.2019 – 
31.03.2022 

Verlängerung der 
Bevollmächtigung 

D-151810-026-011 Prospective validation of 
two screening tools to 
identify prediagnostic/ 
prodromal Parkinson's 
disease in the general 
elderly population 

Dr. Philipp  
Mahlknecht PhD 

01.07.2018 – 
01.07.2023 

Verlängerung der 
Bevollmächtigung 

D-151640-015-012 CML-Register Dr. Stefan Schmidt 01.01.2016 – 
31.12.2021 

Verlängerung der 
Bevollmächtigung 
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D-151660-014-011 Pharmastudien PDin Dr.in Christina 
Duftner PhD 

01.01.2020 – 
31.03.2022 

Verlängerung der 
Bevollmächtigung 

D-150810-019-011 Werkstatt regulatorische 
Wissenschaft 

Dipl.-Ing. Dr. Martin 
Paparella MAS 

15.03.2018 – 
14.06.2022 

Verlängerung der 
Bevollmächtigung 

D-153510-024-011 MedCorpInn - Retro-
spective Intersectional 
Corpuslinguistic Analy-
sis of Radiology Reports 
of Innsbruck Medical 
University 

Dr.in Stephanie  
Mangesius PhD 

01.06.2019 – 
31.05.2022 

Verlängerung der 
Bevollmächtigung 

 

Univ.-Prof. Dr. W. Wolfgang Fleischhacker 
Rektor

141. Ausschreibung von Stellen des wissenschaftlichen Universitätspersonals 

An der Medizinischen Universität Innsbruck gelangen nachstehende Stellen für wissenschaftliches  
Universitätspersonal zur Besetzung: 
 

Chiffre: MEDI-17676 
Ärztin/Arzt in Facharztausbildung, B1, GH 1, Universitätsklinik für Gynäkologie und Geburtshilfe, ab sofort 
bis zum Abschluss der Facharztausbildung, längstens jedoch auf 7 Jahre. Voraussetzungen: abgeschlos-
senes Medizinstudium, Bereitschaft zur Mitwirkung in Forschung und Lehre. Erwünscht: ärztliche Vorerfah-
rung in einer Ausbildung zur Fachärztin/zum Facharzt. Aufgabenbereich: ärztliche Tätigkeit, Forschung, 
Lehre, Verwaltung. Die Basisausbildung gemäß § 6a Ärztegesetz 1998 und § 6 der Ärztinnen-/Ärzte-
Ausbildungsordnung 2015 (ÄAO 2015) ist, soweit erforderlich, in der Facharztausbildung integriert. 
Das monatliche Mindestentgelt für diese Verwendung beträgt derzeit € 2.971,50 brutto (14 x  jährlich) und 
kann sich eventuell auf Basis der kollektivvertraglichen Vorschriften durch die Anrechnung tätigkeitsspezifi-
scher Vorerfahrungen sowie durch sonstige mit den Besonderheiten des Arbeitsplatzes verbundene Ent-
geltbestandteile erhöhen. 

Chiffre: MEDI-17717 
Universitätsassistentin/Universitätsassistent (Postdoc), B1, GH 3, Universitätsklinik für Psychiatrie I, ab 
01.07.2021 bis 30.06.2023. Voraussetzungen: abgeschlossenes einschlägiges Doktoratsstudium, Qualifika-
tion in Forschung und Lehre (mind. eine Erstautorinnenschaft/Erstautorenschaft). Erwünscht: statistische 
Planung und kooperative Durchführung von psychiatrischen Forschungsprojekten, Einwerbung von und 
Mitwirkung bei (inter-) national geförderten Drittmittelprojekten, Mitbetreuung von Diplom-, Master- und 
Promotionsarbeiten, eigene Forschungsarbeit im klinisch-psychiatrischen Bereich, sehr gute Kenntnisse in 
Biostatistik (Regressionsverfahren, gemischte lineare Modelle, Poweranalysen), Bereitschaft, sich in neue 
statistische Methoden einzuarbeiten. Aufgabenbereich: Forschung, Lehre, Verwaltung. 
Das monatliche Mindestentgelt für diese Verwendung beträgt derzeit € 3.945,90 brutto (14 x jährlich) und 
kann sich eventuell auf Basis der kollektivvertraglichen Vorschriften durch sonstige mit den Besonderheiten 
des Arbeitsplatzes verbundene Entgeltbestandteile erhöhen. 

Chiffre: MEDI-17751 
Ärztin/Arzt in Facharztausbildung, B1, GH 1, Universitätsklinik für Innere Medizin II, ab 01.06.2021 bis zum 
Abschluss der Facharztausbildung, längstens jedoch auf 7 Jahre. Voraussetzungen: abgeschlossenes Me-
dizinstudium, Bereitschaft zur Mitwirkung in Forschung und Lehre. Erwünscht: ärztliche Vorerfahrung in 
einer Ausbildung zur Fachärztin/zum Facharzt, Interesse an den klinischen und wissenschaftlichen Schwer-
punkten der Klinik. Aufgabenbereich: ärztliche Tätigkeit, Forschung, Lehre, Verwaltung. Die Basisausbil-
dung gemäß § 6a Ärztegesetz 1998 und § 6 der Ärztinnen-/Ärzte-Ausbildungsordnung 2015 (ÄAO 2015) ist, 
soweit erforderlich, in der Facharztausbildung integriert.  
Das monatliche Mindestentgelt für diese Verwendung beträgt derzeit € 2.971,50 brutto (14 x jährlich) und 
kann sich eventuell auf Basis der kollektivvertraglichen Vorschriften durch die Anrechnung tätigkeitsspezifi-
scher Vorerfahrungen sowie durch sonstige mit den Besonderheiten des Arbeitsplatzes verbundene Ent-
geltbestandteile erhöhen. 
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Chiffre: MEDI-17679 
Fachärztin/Facharzt, B1, GH 3, Universitätsklinik für Urologie, ab 01.07.2021 auf 4 Jahre. Voraussetzungen: 
abgeschlossenes Medizinstudium, Befugnis zur selbständigen Ausübung des ärztlichen Berufes als Fach-
ärztin/Facharzt für Urologie, Qualifikation in Lehre und Forschung (mind. eine Erstautorinnen-
schaft/Erstautorenschaft). Erwünscht: PhD-Studium, Erfahrung in Durchführung von uroonkologischen ope-
rativen Eingriffen, Erfahrung in Durchführung von klinischen uroonkologischen Studien, Erfahrung in Lehrtä-
tigkeit und Erfahrung in uroonkologischer Forschung. Aufgabenbereich: ärztliche Tätigkeit, Forschung, Leh-
re, Verwaltung. 
Das monatliche Mindestentgelt für diese Verwendung beträgt derzeit € 3.945,90 brutto (14 x jährlich) und 
kann sich eventuell auf Basis der kollektivvertraglichen Vorschriften durch sonstige mit den Besonderheiten 
des Arbeitsplatzes verbundene Entgeltbestandteile erhöhen. 

Chiffre: MEDI-17715 
Ärztin/Arzt in Facharztausbildung, B1, GH 1 (Ersatzkraft), Universitätsklinik für Urologie, ab sofort auf die 
Dauer der Abwesenheit der Planstelleninhaberin/des Planstelleninhabers, längstens jedoch bis 04.05.2022. 
Voraussetzungen: abgeschlossenes Medizinstudium, Bereitschaft zur Mitwirkung in Forschung und Lehre. 
Erwünscht: ärztliche Vorerfahrung in einer Ausbildung zur Fachärztin/zum Facharzt, Interesse am wissen-
schaftlichen Arbeiten. Aufgabenbereich: ärztliche Tätigkeit, Forschung, Lehre, Verwaltung. Die Basisausbil-
dung gemäß § 6a Ärztegesetz 1998 und § 6 der Ärztinnen-/Ärzte-Ausbildungsordnung 2015 (ÄAO 2015) ist, 
soweit erforderlich, in der Facharztausbildung integriert. 
Das monatliche Mindestentgelt für diese Verwendung beträgt derzeit € 2.971,50 brutto (14 x jährlich) und 
kann sich eventuell auf Basis der kollektivvertraglichen Vorschriften durch die Anrechnung tätigkeitsspezifi-
scher Vorerfahrungen sowie durch sonstige mit den Besonderheiten des Arbeitsplatzes verbundene Ent-
geltbestandteile erhöhen. 

Chiffre: MEDI-17714 
Fachärztin/Facharzt, B1, GH 3, Universitätsklinik für Pädiatrie III, ab 01.10.2021 auf 4 Jahre. Voraussetzun-
gen: abgeschlossenes Medizinstudium, Befugnis zur selbstständigen Ausübung des ärztlichen Berufes als 
Fachärztin/Facharzt für Kinder- und Jugendheilkunde, Qualifikation in Lehre und Forschung (mind. eine 
Erstautorinnenschaft/Erstautorenschaft). Erwünscht: klinische Erfahrung und wissenschaftliche Tätigkeit im 
Bereich Cystische Fibrose. Aufgabenbereich: ärztliche Tätigkeit, Forschung, Lehre, Verwaltung. 
Das monatliche Mindestentgelt für diese Verwendung beträgt derzeit € 3.945,90 brutto (14 x jährlich) und 
kann sich eventuell auf Basis der kollektivvertraglichen Vorschriften durch sonstige mit den Besonderheiten 
des Arbeitsplatzes verbundene Entgeltbestandteile erhöhen. 

Chiffre: MEDI-17635 
Zahnärztin/Zahnarzt, B1, GH2, Universitätsklinik für Zahnersatz und Zahnerhaltung, ab 01.11.2021 auf 4 
Jahre. Voraussetzungen: abgeschlossenes Medizinstudium bzw. Zahnmedizinstudium, Zahnärztin/Zahnarzt 
oder Ausbildung zur Fachärztin/zum Facharzt für Stomatologie, Bereitschaft zur Mitwirkung in Forschung 
und Lehre. Aufgabenbereich: Forschung, Lehre, Verwaltung. 
Das monatliche Mindestentgelt für diese Verwendung beträgt derzeit € 3.522,70 brutto (14 x jährlich) und 
kann sich eventuell auf Basis der kollektivvertraglichen Vorschriften durch sonstige mit den Besonderheiten 
des Arbeitsplatzes verbundene Entgeltbestandteile erhöhen. 

Chiffre: MEDI-17720 
Universitätsassistentin/Universitätsassistent (Postdoc), B1, GH 3 (Ersatzkraft), Institut für Bioinformatik, ab 
sofort auf die Dauer der Abwesenheit der Planstelleninhaberin/des Planstelleninhabers, längstens jedoch 
bis 30.06.2022. Voraussetzungen: abgeschlossenes einschlägiges Doktoratsstudium, Qualifikation in For-
schung und Lehre (mind. eine Erstautorinnenschaft/Erstautorenschaft). Erwünscht: Forschungserfahrung in 
einschlägigem Labor, Erfahrungen in molekularbiologischen und biochemischen Methoden, Erfahrungen mit 
Organoid-Technologie. Aufgabenbereich: Forschung, Lehre, Verwaltung. 
Das monatliche Mindestentgelt für diese Verwendung beträgt derzeit € 3.945,90 brutto (14 x jährlich) und 
kann sich eventuell auf Basis der kollektivvertraglichen Vorschriften durch sonstige mit den Besonderheiten 
des Arbeitsplatzes verbundene Entgeltbestandteile erhöhen. 
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Chiffre: MEDI-17570 
Fachärztin/Facharzt, B1, GH 3, 40% (Ersatzkraft), Universitätsklinik für Gynäkologische Endokrinologie und 
Reproduktionsmedizin, ab sofort auf die Dauer der Abwesenheit der Planstelleninhaberin/des Planstellenin-
habers, längstens jedoch bis 30.11.2021. Voraussetzungen: abgeschlossenes Medizinstudium, Befugnis 
zur selbstständigen Ausübung des ärztlichen Berufes als Fachärztin/Facharzt für Gynäkologie und Ge-
burtshilfe, Qualifikation in Lehre und Forschung (mind. eine Erstautorinnenschaft/Erstautorenschaft). Er-
wünscht: fundierte sonographische Kenntnisse und Fähigkeiten inklusive 3D-Sonographie und Hysterosal-
pingografie, operative Kenntnisse und Fähigkeiten insbesondere in der Fertilitätschirurgie, insbesondere 
eigenständiges Durchführen einer HSK und LSK, Teamfähigkeit, Koordinationsstärke, eigene wissenschaft-
liche Forschungsleistungen auf dem Gebiet der gynäkologischen Endokrinologie, Bereitschaft zu interdis-
ziplinären Zusammenarbeit, Vorerfahrung auf dem Gebiet der gynäkologischen Endokrinologie und Repro-
duktionsmedizin. Aufgabenbereich: ärztliche Tätigkeit, Forschung, Lehre, Verwaltung. 
Das monatliche Mindestentgelt für diese Verwendung beträgt derzeit € 1.578,36 brutto (14 x jährlich) und 
kann sich eventuell auf Basis der kollektivvertraglichen Vorschriften durch sonstige mit den Besonderheiten 
des Arbeitsplatzes verbundene Entgeltbestandteile erhöhen. Es handelt sich um eine Wiederholung der 
Ausschreibung. 

 
Bewerbungen sind bis zum 26. Mai 2021 unter Angabe der Chiffre der Stellenausschreibung bevorzugt per 
E-Mail (pdf-Format) an bewerbung@i-med.ac.at zu übermitteln oder schriftlich am Postweg bei der Abteilung 
Personal der Medizinischen Universität Innsbruck, Fritz-Pregl-Straße 3 (6. Stock), A-6020 Innsbruck, einzu-
bringen. 
 
Bitte beachten Sie, dass mit allen neuen Mitarbeiterinnen/Mitarbeitern ein Probemonat vereinbart wird. Er-
satzkraftstellen sind immer an das Vertragsverhältnis der Stelleninhaberin/des Stelleninhabers gebunden. 
 
Die fremdenrechtlichen Anstellungserfordernisse bei Nicht-EU-Bürgerinnen/Nicht-EU-Bürgern müssen ge-
währleistet sein. 
 
Die Bewerberinnen/Bewerber haben keinen Anspruch auf Abgeltung aufgelaufener Reise- und Aufenthalts-
kosten, die aus Anlass des Bewerbungsverfahrens entstanden sind. 
 
Vorstellungsgespräche sind möglich. Für Bewerbungen sind Bewerbungsformulare auszufüllen, die Sie un-
serer Homepage unter https://www.i-med.ac.at/pa/docs/bewerbungsbogen.pdf entnehmen können. 
 
Die Medizinische Universität Innsbruck strebt eine Erhöhung des Frauenanteils beim allgemeinen Personal 
insbesondere in Leitungsfunktionen an und fordert daher qualifizierte Frauen ausdrücklich zur Bewerbung 
auf. Bei Unterrepräsentation werden Frauen bei gleicher Qualifikation vorrangig aufgenommen. 
 

Univ.-Prof. Dr. W. Wolfgang Fleischhacker 
Rektor

https://www.i-med.ac.at/pa/docs/bewerbungsbogen.pdf
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142. Ausschreibung von Stellen des allgemeinen Universitätspersonals 

An der Medizinischen Universität Innsbruck gelangen nachstehende Stellen für allgemeines Universitäts-
personal zur Besetzung: 
 

Chiffre: MEDI-17745 
Juristin/Jurist, IVa, Abteilung Recht und Compliance, ab sofort. Voraussetzungen: abgeschlossenes Studi-
um der Rechtswissenschaften oder des Wirtschaftsrechts, abgeschlossene Gerichtspraxis oder abge-
schlossenes Verwaltungspraktikum. Erwünscht: Erfahrung in einer rechtsberatenden Funktion, ausgezeich-
nete Kenntnisse des Zivilrechts, insbesondere des Vertragsrechts, und des öffentlichen Rechts, sehr gute 
Kenntnisse der universitären Strukturen, sehr gute Englisch-Kenntnisse, wirtschaftliches, vernetztes Den-
ken, Genauigkeit, Teamfähigkeit, kommunikative Kompetenz, Flexibilität, Diskretion, Belastbarkeit. Aufga-
benbereich: Erstellung, Prüfung und Verhandlung von (Forschungs-)Verträgen in Deutsch und Englisch, 
rechtliche Beratung von Projektleiterinnen/Projektleitern, Bearbeitung sonstiger zivil- und öffentlich-
rechtlicher Fragestellungen einschließlich der damit zusammenhängenden rechtlichen Beratung. 
Das monatliche Mindestentgelt für diese Verwendung beträgt derzeit € 2.711,90 brutto (14 x jährlich) und 
kann sich eventuell auf Basis der kollektivvertraglichen Vorschriften durch die Anrechnung tätigkeitsspezifi-
scher Vorerfahrungen sowie durch sonstige mit den Besonderheiten des Arbeitsplatzes verbundene Ent-
geltbestandteile erhöhen. 

Chiffre: MEDI-17664 
Studienkoordinatorin/Studienkoordinator, IIIa, Kompetenzzentrum für Klinische Studien (KKS), ab sofort. 
Voraussetzungen: einschlägig erworbene Kenntnisse oder einschlägige Berufserfahrung. Erwünscht: GCP- 
und Englischkenntnisse. Aufgabenbereich: Unterstützung bei der organisatorischen Planung des administ-
rativen Studienablaufes am Prüfzentrum (inkl. Verarbeitung und Versand von biologischen Proben), Doku-
mentationsunterstützung, Query-Management, Drug/MD Accountability und Unterstützung von Monitoring-
visiten, Audits und Inspektionen, Kommunikation innerhalb des Prüfzentrums, mit überweisenden Ärztin-
nen/Ärzten, Ethikkommission(en) etc., Dateneingaben in Erfassungsbögen (papierbasiert und elektronisch). 
Das monatliche Mindestentgelt für diese Verwendung beträgt derzeit € 2.147,30 brutto (14 x jährlich) und 
kann sich eventuell auf Basis der kollektivvertraglichen Vorschriften durch die Anrechnung tätigkeitsspezifi-
scher Vorerfahrungen sowie durch sonstige mit den Besonderheiten des Arbeitsplatzes verbundene Ent-
geltbestandteile erhöhen. 

Chiffre: MEDI-17728 
Sekretärin/Sekretär, IIa (Ersatzkraft), Universitätsklinik für Plastische, Rekonstruktive und Ästhetische Chi-
rurgie, ab 01.07.2021 auf die Dauer der Abwesenheit der Planstelleninhaberin/des Planstelleninhabers, 
längstens jedoch bis 31.08.2023. Voraussetzungen: einschlägige Ausbildung oder einschlägige Berufser-
fahrung. Erwünscht: Erfahrung in der Büroorganisation, sehr gute Rechtschreibkenntnisse, fundierte EDV-
Kenntnisse, Belastbarkeit und Flexibilität, Teamfähigkeit und selbstständiges Arbeiten. Aufgabenbereich: 
Sekretariatsagenden, Administration der Studienangelegenheiten. 
Das monatliche Mindestentgelt für diese Verwendung beträgt derzeit € 1.899,70 brutto (14 x jährlich) und 
kann sich eventuell auf Basis der kollektivvertraglichen Vorschriften durch die Anrechnung tätigkeitsspezifi-
scher Vorerfahrungen sowie durch sonstige mit den Besonderheiten des Arbeitsplatzes verbundene Ent-
geltbestandteile erhöhen. 

Chiffre: MEDI-17724 
Zahnärztliche Helferin/zahnärztlicher Helfer, I, halbbeschäftigt (Ersatzkraft), Universitätsklinik für Zahnersatz 
und Zahnerhaltung, ab 01.07.2021 auf die Dauer der Abwesenheit der Planstelleninhaberin/des Planstellen-
inhabers, längstens jedoch bis 01.07.2023. Voraussetzungen: abgeschlossene Ausbildung zur zahnärztli-
chen Helferin/zum zahnärztlichen Helfer. Erwünscht: Bereitschaft zu gewissenhaftem Arbeiten und zur 
Kommunikation mit den Studierenden des Diplomstudiums Zahnmedizin, EDV-Kenntnisse, Interesse an 
Fort- und Weiterbildung. Aufgabenbereich: Neben der Routinetätigkeit im Rahmen zahnärztlicher Behand-
lungen ist vor allem die Mitarbeit im Rahmen des Diplomstudiums Zahnmedizin entscheidend – insbesonde-
re die Unterstützung beim Lehren von Behandlungsabläufen, bei der Unterweisung in prophylakti-
schen/mundhygienischen sowie bei zahnerhaltenden und prothetischen Maßnahmen. 
Das monatliche Mindestentgelt für diese Verwendung beträgt derzeit € 888,00 brutto (14 x jährlich) und 
kann sich eventuell auf Basis der kollektivvertraglichen Vorschriften durch die Anrechnung tätigkeitsspezifi-
scher Vorerfahrungen sowie durch sonstige mit den Besonderheiten des Arbeitsplatzes verbundene Ent-
geltbestandteile erhöhen. 



- 252 - 

 

 

Chiffre: MEDI-17738 
Studienkoordinatorin/Studienkoordinator, IIIa, 75 %, Kompetenzzentrum für Klinische Studien (KKS), ab 
01.06.2021. Voraussetzungen: einschlägig erworbene Kenntnisse oder einschlägige Berufserfahrung. Er-
wünscht: GCP- und Englischkenntnisse. Aufgabenbereich: Unterstützung bei der organisatorischen Pla-
nung des administrativen Studienablaufes am Prüfzentrum (inkl. Verarbeitung und Versand von biologi-
schen Proben), Dokumentationsunterstützung, Query-Management, Drug/MD Accountability und Unterstüt-
zung von Monitoringvisiten, Audits und Inspektionen, Kommunikation innerhalb des Prüfzentrums, mit 
überweisenden Ärztinnen/Ärzten, Ethikkommission(en) etc., Dateneingaben in Erfassungsbögen (papierba-
siert und elektronisch).  
Das monatliche Mindestentgelt für diese Verwendung beträgt derzeit € 1.610,48 brutto (14 x jährlich) und 
kann sich eventuell auf Basis der kollektivvertraglichen Vorschriften durch die Anrechnung tätigkeitsspezifi-
scher Vorerfahrungen sowie durch sonstige mit den Besonderheiten des Arbeitsplatzes verbundene Ent-
geltbestandteile erhöhen. 

Chiffre: MEDI-17504 
Studienkoordinatorin/Studienkoordinator, IIIa, Kompetenzzentrum für Klinische Studien (KKS), ab sofort. 
Voraussetzungen: einschlägig erworbene Kenntnisse oder einschlägige Berufserfahrung. Erwünscht: GCP-
und Englischkenntnisse. Aufgabenbereich: Unterstützung bei der organisatorischen Planung des administ-
rativen Studienablaufes am Prüfzentrum (inkl. Verarbeitung und Versand von biologischen Proben), Doku-
mentationsunterstützung, Query-Management, Drug/MD Accountability und Unterstützung von Monitoring-
visiten, Audits und Inspektionen, Kommunikation innerhalb des Prüfzentrums, mit überweisenden Ärztin-
nen/Ärzten, Ethikkommission(en) etc., Dateneingaben in Erfassungsbögen (papierbasiert und elektronisch). 
Das monatliche Mindestentgelt für diese Verwendung beträgt derzeit € 2.147,30 brutto (14 x jährlich) und 
kann sich eventuell auf Basis der kollektivvertraglichen Vorschriften durch die Anrechnung tätigkeitsspezifi-
scher Vorerfahrungen sowie durch sonstige mit den Besonderheiten des Arbeitsplatzes verbundene Ent-
geltbestandteile erhöhen. Es handelt sich um eine Wiederholung der Ausschreibung. 

Chiffre: MEDI-17397 
Systemadministratorin/Systemadministrator Health Systems, IVa, Abteilung Informationstechnologie (IT), ab 
sofort. Voraussetzungen: einschlägig erworbene Kenntnisse oder Nachweis der entsprechenden Berufser-
fordernisse. Erwünscht: idealerweise Abschluss eines naturwissenschaftlichen Studiums, sehr gute 
Linux/Windows/Datenbankkenntnisse, hervorragende Englischkenntnisse, Kenntnisse im Bereich HL7/HI-
PAA, Teamfähigkeit, Kommunikationsstärke, Problemlösungskompetenz, strukturiert. Aufgabenbereich: 
Systemadministration der Systeme der Routineprojekte (Analysen im Rahmen der Patientenversorgung): 
Erstellung, Weiterentwicklung und Konsolidierung der Systemarchitekturen für die Umsetzung von Prozes-
sen der Routinediagnostik, zentraler Betrieb der Systeme der Routineprojekte, Vernetzung und Schnittstel-
len: Förderung der Vernetzung der Nutzerinnen/Nutzer, Unterstützung der Vernetzung der Medizinischen 
Universität Innsbruck, Mitarbeit bei der Konzeption und Implementierung der notwendigen Schnittstellen zu 
den Befund anfordernden Stellen und Sozialversicherungen, Erstellung der zentralen Dokumentation sowie 
Einhaltung der vorhandenen Vorgaben in Bezug auf Compliance und Akkreditierungen, Betreuung der und 
Kommunikation mit den Keyuserinnen/Keyusern an den Routineprojekten. 
Das monatliche Mindestentgelt für diese Verwendung beträgt derzeit € 2.711,90 brutto (14 x jährlich) und 
kann sich eventuell auf Basis der kollektivvertraglichen Vorschriften durch die Anrechnung tätigkeitsspezifi-
scher Vorerfahrungen sowie durch sonstige mit den Besonderheiten des Arbeitsplatzes verbundene Ent-
geltbestandteile erhöhen. Eine Überzahlung ist je nach Qualifikation und Berufserfahrung möglich. Es han-
delt sich um eine Wiederholung der Ausschreibung. 

Chiffre: MEDI-17449 
Qualitätsmanagerin/Qualitätsmanager – GCP, IVa, halbbeschäftigt, Kompetenzzentrum für Klinische Stu-
dien (KKS), ab sofort. Voraussetzungen: abgeschlossenes einschlägiges Studium sowie Nachweis der 
Qualifikation durch einschlägige Ausbildung oder einschlägige Berufserfahrung. Aufgabenbereich: selbst-
ständige Überarbeitung vorhandener sowie Erstellung neuer SOPs im Bereich GCP (Good Clinical Prac-
tices) und anderer relevanter Regularien, selbstständige Organisation der Schulung der in klinischen Prü-
fungen involvierten Universitätsmitarbeiterinnen/Universitätsmitarbeiter (in Hinblick auf SOPs) sowie Doku-
mentation der Trainings, selbstständige Durchführung von GCP-Audits sowie Erstellung von Auditberichten 
sowie Nachverfolgung der CAPAs (Corrective and Preventive Actions), Ansprechpartnerin-
nen/Ansprechpartner für externe Audits und Inspektionen und selbstständige Zusammenarbeit mit Quali-
tätsmanagerinnen/Qualitätsmanagern – GCP im Rahmen des KKS-Netzwerks, Unterstützung von Wissen-
schaftlerinnen/Wissenschaftlern im Bereich Medizinprodukte und In-vitro Diagnostika. 
Das monatliche Mindestentgelt für diese Verwendung beträgt derzeit € 1.355,95 brutto (14 x jährlich) und 
kann sich eventuell auf Basis der kollektivvertraglichen Vorschriften durch die Anrechnung tätigkeitsspezifi-
scher Vorerfahrungen sowie durch sonstige mit den Besonderheiten des Arbeitsplatzes verbundene Ent-
geltbestandteile erhöhen. Es handelt sich um eine Wiederholung der Ausschreibung 
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Chiffre: MEDI-17506 
Studienkoordinatorin/Studienkoordinator, IIIa, halbbeschäftigt, Kompetenzzentrum für Klinische Studien 
(KKS), ab sofort. Voraussetzungen: einschlägig erworbene Kenntnisse oder einschlägige Berufserfahrung. 
Erwünscht: GCP- und Englischkenntnisse. Aufgabenbereich: Unterstützung bei der organisatorischen Pla-
nung des administrativen Studienablaufes am Prüfzentrum (inkl. Verarbeitung und Versand von biologi-
schen Proben), Dokumentationsunterstützung, Query-Management, Drug/MD Accountability und Unterstüt-
zung von Monitoringvisiten, Audits und Inspektionen, Kommunikation innerhalb des Prüfzentrums, mit 
überweisenden Ärztinnen/Ärzten, Ethikkommission(en) etc., Dateneingaben in Erfassungsbögen (papierba-
siert und elektronisch). 
Das monatliche Mindestentgelt für diese Verwendung beträgt derzeit € 1.073,65 brutto (14 x jährlich) und 
kann sich eventuell auf Basis der kollektivvertraglichen Vorschriften durch die Anrechnung tätigkeitsspezifi-
scher Vorerfahrungen sowie durch sonstige mit den Besonderheiten des Arbeitsplatzes verbundene Ent-
geltbestandteile erhöhen. Es handelt sich um eine Wiederholung der Ausschreibung. 

Chiffre: MEDI-17508 
Sachbearbeiterin/Sachbearbeiter, IIIa (Ersatzkraft), Abteilung Personal, ab sofort auf die Dauer der Abwe-
senheit der Planstelleninhaberin/des Planstelleninhabers, längstens jedoch bis 20.04.2022. Voraussetzun-
gen: abgeschlossene kaufmännische Ausbildung auf Maturaniveau. Erwünscht: Berufserfahrung, abgelegte 
Personalverrechnerprüfung, ausgezeichnete EDV-Kenntnisse (MS-Office und SAP), vorausschauende Ar-
beitsweise mit einem hohen Maß an Diskretion, Arbeits-und Sozialrechtskenntnisse, Englischkenntnisse, 
Lernbereitschaft, Eigenmotivation, Flexibilität, Belastbarkeit, Stressresistenz, Teamfähigkeit, selbstständiger 
Arbeitsstil, niveauvolles, freundliches und professionelles Auftreten, Freude am Umgang mit Menschen. 
Aufgabenbereich: laufende Abwicklung der Personaladministration wie zB Ein- und Austritte, Krankenstän-
de etc., kompetente Ansprechpartnerin/kompetenter Ansprechpartner für unsere Mitarbeiterin-
nen/Mitarbeiter in sämtlichen sozial- und arbeitsrechtlichen Fragestellungen, Unterstützung im Bewer-
bungsmanagement, Mitarbeit bei diversen Projekten. 
Das monatliche Mindestentgelt für diese Verwendung beträgt derzeit € 2.147,30 brutto (14 x jährlich) und 
kann sich eventuell auf Basis der kollektivvertraglichen Vorschriften durch die Anrechnung tätigkeitsspezifi-
scher Vorerfahrungen sowie durch sonstige mit den Besonderheiten des Arbeitsplatzes verbundene Ent-
geltbestandteile erhöhen. Es handelt sich um eine Wiederholung der Ausschreibung. 

 
Bewerbungen sind bis zum 26. Mai 2021 unter Angabe der Chiffre der Stellenausschreibung bevorzugt per 
E-Mail (pdf-Format) an bewerbung@i-med.ac.at zu übermitteln oder schriftlich am Postweg bei der Abteilung 
Personal der Medizinischen Universität Innsbruck, Fritz-Pregl-Straße 3 (6. Stock), A-6020 Innsbruck, einzu-
bringen. 
 
Bitte beachten Sie, dass mit allen neuen Mitarbeiterinnen/Mitarbeitern ein Probemonat vereinbart wird. Er-
satzkraftstellen sind immer an das Vertragsverhältnis der Stelleninhaberin/des Stelleninhabers gebunden. 
 
Die fremdenrechtlichen Anstellungserfordernisse bei Nicht-EU-Bürgerinnen/Nicht-EU-Bürgern müssen ge-
währleistet sein. 
 
Die Bewerberinnen/Bewerber haben keinen Anspruch auf Abgeltung aufgelaufener Reise- und Aufenthalts-
kosten, die aus Anlass des Bewerbungsverfahrens entstanden sind. 
 
Vorstellungsgespräche sind möglich. Für Bewerbungen sind Bewerbungsformulare auszufüllen, die Sie un-
serer Homepage unter https://www.i-med.ac.at/pa/docs/bewerbungsbogen.pdf entnehmen können. 
 
Die Medizinische Universität Innsbruck strebt eine Erhöhung des Frauenanteils beim allgemeinen Personal 
insbesondere in Leitungsfunktionen an und fordert daher qualifizierte Frauen ausdrücklich zur Bewerbung 
auf. Bei Unterrepräsentation werden Frauen bei gleicher Qualifikation vorrangig aufgenommen. 
 

Univ.-Prof. Dr. W. Wolfgang Fleischhacker 
Rektor 

https://www.i-med.ac.at/pa/docs/bewerbungsbogen.pdf

